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1 Anforderungen an eine ruhestandsgerechte Anlage  

Das Anlageverhalten der meisten Deutschen ist erkennbar unzu-

reichend auf den Aufbau und die Sicherung eines privaten Altersver-

mögens ausgerichtet.  

 

Die Deutsche Bundesbank1 und das DIW2 geben gute Hinweise zum 

wenig effizienten Anlageverhalten der deutschen Privatanleger mit 

mehreren ihrer bisher erschienenen Studien. Die Hinweise seien hier 

nur kurz angedeutet: 

 

Die deutschen Privatanleger haben eine zu hohe Risikoaversion bei 

ihrem Anlageverhalten im Vergleich zu den europäischen Nachbarn.  

 

Die Mehrheit der Deutschen bevorzuge Anlagen in liquiden, aber kauf-

kraftgefährdeten Geldwerten und vernachlässige die substanzerhal-

tenden Sachwerte.  

 

Depots mit Aktienwertpapieren seien fast nur im oberen Fünftel der 

Vermögensbesitzer vertreten. Zusammen mit der Schweiz habe 

Deutschland die niedrigste Eigentümerquote bei den Immobilien (Infla-

tionsschutz!) in Europa.  

 

Zudem sei das Anlage- und Finanzwissen der Deutschen im europäi-

schen Vergleich stark unterdurchschnittlich ausgeprägt.  

 

Grundsätzlich seien die Vermögen der Deutschen zu wenig gestreut 

und zu sehr auf inländische Werte konzentriert.  

 

Die wohl noch lange währende Negativ-, Null- bzw. Niedrigzinsphase 

an den Kapitalmärkten wird immer stärker einen Handlungsdruck auf 

den Besitzer des freien Teils seines Ruhestandsvermögens ausüben.  

 

 

                                            

1 Vgl. mehrere Studien der Deutschen Bundesbank. Im Literaturverzeichnis aus-
führlich dargestellt.  

2 Vgl. DIW,Grabka u. Westermeier,  https://www.diw.de/documents/ 
publikationen/73/diw_01.c.512636.de/15-34-1.pdf. Abgerufen am 30.03.2016 
um 15:29 Uhr. 

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.512636.de/15-34-1.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.512636.de/15-34-1.pdf
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Eine ruhestandsgerechte Anlage des freien Vermögens sollte vor die-

sem aufgezeigten Hintergrund folgende Anforderungen erfüllen: 

 

 Flexibilität: bei Bedarf sollte jederzeit Zugriff auf das Vermögen 

möglich sein 

 positive reale Rendite: langfristig sollte die Rendite die Inflation 

ausgleichen 

 Kapitalsubstanz erhalten: das „Langlebigkeitsrisiko“ sollte mini-

miert werden   

 

Die nachfolgende Matrix zeigt verschiedene Alternativen für eine ruhe-

standsorientierte Einkommensstrategie auf. Die Kriterien („Aspekte“) 

lassen gute Vergleichsmöglichkeiten für die gewählten Strategien zu. 

 

Die vorgestellte „Pensionskassenstrategie“ hat im Strategievergleich 

ganz entscheidende Vorteile, die sie deutlich abgrenzen gegenüber 

anderen ruhestandsorientierten Einkommensstrategien. Meine nachfol-

genden Erläuterungen zum „ertragsausschüttenden Investment-Depot“ 

stellen die konkrete Umsetzung der „Pensionskassenstrategie“ dar.  

 

Die vermietete Immobilie = „Bauernstrategie“ betrachten viele Ruhe-

ständler als eine sichere Einkommensquelle im Alter, aber die FAZ be-

richtet über eine Studie des DIW, dass jeder dritte Vermieter mit Immo-

bilien keinen Gewinnen macht.3 Eine Kurzfassung der Studie wurde 

veröffentlicht durch die FAZ.4  

 

Dort wurden die durch die Forscher ermittelten Renditen wie folgt auf 

den Punkt gebracht: „Bei fast 25 Prozent der Immobilienanlagen be-

trägt die Rendite null Prozent“. Und weiter: „Bei 8,5 Prozent ist die Brut-

torendite sogar negativ“.  Sowie: „Fast 21 Prozent der Vermieter bringt 

ihre Immobilie gerade einmal null bis zwei Prozent ein“.  

 

 

 

                                            
3
 Vgl. DIW, Bach et al., https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c. 

488172.de/diwkompakt_2014-089.pdf. Abgerufen am 17.02.2016 um 15:29 Uhr. 

4
 Vgl. Sievers, Anne-Christin, FAZ online,  http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-

finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-
immobilie-keinen-gewinn-13158425.html.  Abgerufen am 17.02.2016 um 15:22 Uhr. 

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.488172.de/diwkompakt_2014-089.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.488172.de/diwkompakt_2014-089.pdf
http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-immobilie-keinen-gewinn-13158425.html
http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-immobilie-keinen-gewinn-13158425.html
http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-immobilie-keinen-gewinn-13158425.html
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Eine Anregung für die von mir selbst erstellten Strategievergleiche in 

der nachfolgenden Matrix erhielt ich durch Friess/Huber: „Finanzcoach 

für den Ruhestand“.5  

 

 
Abbildung 1: Vergleich unterschiedlicher Einkommensstrategien aus freien Vermögen für den Ruhestand 
(erstellt: Werner Gernandt). 

 

                                            
5
 Vgl. Friess, Tom / Huber, Michael: Finanzcoach für den Ruhestand, 5. Auflage, Fi-

nanzbuchverlag, München, 2015, Seite 175 bis 216.   
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2 Die Einkommensstrategie aus einem ertragsaus-

schüttenden Investment-Depot: eine Beschreibung 

meines Geschäftsmodells 

Grundsätzlich lassen sich Investment-Depots hinsichtlich ihres vom 

Depotinhaber gewünschten Anlagezieles in drei Strategie-

Ausrichtungen einteilen. Depots mit dem vorrangigen Ziel der regelmä-

ßigen Ertragsausschüttungen benötigen einen anderen Depotaufbau 

als diejenigen, in denen der Kurszuwachs oder der Kapitalerhalt das 

angestrebte Anlageziel ist. Depotinhaber sollten dies bei Vergleichen 

der erzielten Renditen stets bedenken.  

Ich lege Wert darauf, dass meine Kunden auch andere und vor allem 

garantierte Einnahmen (z.B. gesetzliche Rente) in der Ruhestandspha-

se haben als nur die Erträge aus einem Fonds-Depot. Eine Mischung 

von Alterseinkünften aus unkorrelierten Quellen ist anzustreben.  

In den Kapitalmärkten konnten in den letzten 15 Jahren in verschiede-

nen Vermögensklassen folgende jährlichen Renditen erzielt werden. 

 

 

 

Abbildung 2: Renditen verschiedener Vermögensklassen, aus: Kapitalmarktausblick April 2016, Allianz 
Global Investors, zugesandt per Email von Daniela.Neumann@allianzgi.com am 01.04.2016 um 10:13 Uhr. 

mailto:Daniela.Neumann@allianzgi.com
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2.1 Grundlagen und Ziele meines Geschäftsmodells 

Die von mir betreuten Depots werden ausschließlich mit dem Finanz-

produkt „offene Investmentfonds“ geführt. Sie sind ein gesetzlich ge-

schütztes Sondervermögen, haben eine gesetzliche Pflicht zur  

Risikostreuung und sind täglich für Käufe und Verkäufe verfügbar. Mei-

ne aufsichtsrechtliche Zulassung erlaubt nicht die Beratung und Be-

treuung zu Einzeltiteln, wie z.B. Aktien. Auch zu anderen Finanzproduk-

ten habe ich keine Zulassung beantragt, weil aus meiner Sicht die Spe-

zialisierung und Konzentration auf ein Geschäftsfeld im Sinne von An-

lagekunden vorteilhaft ist. Bei der Auswahl von ertragsorientierten In-

vestmentfonds aus dem breiten Markt von etwa 8.000 Investmentfonds 

unterliege ich keinen Beschränkungen. Jedoch bietet der Markt selbst 

derzeit nur etwa 150 ertragsorientierte Investmentfonds, aus denen 

sich breit gestreute Depots aus verschiedenen Anlagenklassen mit ei-

ner jährlichen Ziel-Rendite aus Ausschüttungen von mindestens 4 % 

p.a. vor Steuern konzipieren lassen.  

Neben den regelmäßigen Ertragsausschüttungen von etwa 4 % p.a. 

können die Depots zusätzlich langfristige Kurszuwächse erzielen, sie 

sind jedoch nicht planbar und nicht voraussehbar. Aus dem verfügba-

ren Fonds-Universum bilde ich eine „Kern“-Liste von etwa 50 Invest-

mentfonds, die in allen Depots zum Einsatz kommen können. Die 

„Kern“-Fonds werden von mir in den Depots laufend überwacht, ich 

besuche auch die angebotenen Webinare dieser Fonds.  

In den jeweiligen Kunden-Depots kommen hiervon etwa 20-25 Fonds 

aus verschiedenen Anlagenklassen und unterschiedlichen Anlagestilen 

zum Einsatz. Erfolgsversprechende neue Fonds kommen auf meine 

„Watch“-Liste. Für die ertragsausschüttende Einkommensstrategie 

empfehle ich nur aktiv gemanagte Fonds. Es ist bekannt, dass passiv 

gemanagte Index- bzw. ETF-Fonds mit ihrer vorgegebenen Bench-

mark-Orientierung und durch die starren Marktkapitalisierungsgewich-

tungen für regelmäßige Ertragsausschüttungen weniger geeignet sind. 

Sie lassen sich für einen risikoreduzierenden Depotaufbau nicht sinn-

voll und nicht in ausreichender Anzahl miteinander kombinieren.  
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Vor 10 Jahren absolvierte ich eine zertifizierte Ausbildung als Fondsbe-

rater an der „Europäischen Akademie für Finanzplanung“. Ich bin Mit-

glied der „Deutschen Gesellschaft für Finanzplanung e.V.“. Durch die 

Mitgliedschaft verpflichte ich mich zur Einhaltung fachlicher und ethi-

scher Normen bei meiner Tätigkeit, Details hierzu auf 

www.finanzplanung.de. Meine berufliche Entwicklung ist auf meiner 

Webseite www.der-fondsberater.de einsehbar, auch sind dort detaillier-

te Erläuterungen zu den wissenschaftlichen Erkenntnissen der „moder-

nen Portfoliotheorie“ und zur Diversifikation verfügbar. Auf ihrer Grund-

lage konzipiere ich die von mir betreuten Depots. Im Mittelpunkt steht 

immer die globale Diversifizierung von Depots, weil so das Gesamtrisi-

ko deutlich gesenkt wird. Meine Aufgabe ist es, für die erklärten Anla-

geziele des Depotinhabers ein optimales Risiko-Ertragsverhältnis des 

Depots herzustellen und zu überwachen.  

Auf dem Bewertungsportal www.kennstdueinen.de können meine Kun-

den Bewertungen über meine Arbeit veröffentlichen, derzeit sind dort 

13 Bewertungseinträge eingestellt. Das durchschnittliche Depotvolu-

men meiner betreuten Kundendepots beträgt ca. 250.000 EUR. Alle 

meine betreuten Kunden erhalten einen Anlageberatungsvertrag, den 

ich von einem ausgewiesenen Fachanwalt für Kapitalmarktrecht in 

Hamburg, individuell zugeschnitten auf mein Geschäftsmodell, erstellen 

ließ. In diesem Vertrag sind die Inhalte meiner Beratung und Betreuung 

sowie alle wesentlichen Bestandteile der Zusammenarbeit mit dem 

Kunden sehr detailliert auf insgesamt 11 Seiten beschrieben. Die Kos-

ten und Gebühren sind im Anlageberatungsvertrag ausführlich erläu-

tert, ebenso meine Vergütung. Sie setzt sich zusammen aus zwei 

Komponenten: eine Vergütung durch den Depotinhaber mit einer vier-

teljährlich abzurechnenden Servicegebühr in Abhängigkeit zum Depot-

volumen und zur Depotentwicklung und eine haltedauerabhängige Be-

standsvergütung durch die Fondsgesellschaften, in deren Fonds der 

Depotinhaber investiert ist.  

 

Die geforderten gesetzlichen Prüfungen im Sinne der § 24 FinVermV 

für alle jährlichen Anlageberatungen zur Vorlage bei meiner Aufsichts-

http://www.finanzplanung.de/
http://www.der-fondsberater.de/
http://www.kennstdueinen.de/
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behörde lasse ich auf eigene Kosten von einem „öffentlich bestellten 

und vereidigten Sachverständigen für Kapitalanlagen und private Fi-

nanzplanung (IHK Frankfurt)“ durchführen. Sein zusammengefasstes 

Prüfungsergebnis enthielt bei den bisherigen Prüfungen immer den in-

dividuellen Zusatzvermerk: „Die Individualität der Kundenberatung, 

Transparenz der Vergütungen und Verständlichkeit der schriftlichen 

Darstellungen zu den gegebenen Produktempfehlungen kann als vor-

bildlich und als Musterbeispiel im Sinne der gesetzlichen Vorgaben an-

gesehen werden.“ 

Zusammenfassung:  

Etwa die Hälfte meiner Kunden erhalten derzeit aus ihren Depots feste 

und laufende monatliche Ertragsausschüttungen als „Zweit-Rente“. 

Alle ausschüttungsorientierten Depots konnten ausnahmslos bisher 

eine jährliche Ertragsrendite von mindestens 3 % nach Steuern im Ver-

hältnis zum jeweiligen Einstandskapital erzielen. Die Ausschüttungen 

fließen auf Wunsch im monatlichen Turnus auf das angegebene Bank-

konto.  

Oder die ausgeschütteten Erträge werden nach Steuerabzug wieder-

angelegt in Form von neuen Fondsanteilen in die entsprechenden 

Fonds des Depots. Dadurch ergibt sich längerfristig ein „Zinseszins-

Effekt“. Langfristig ist eine Erhaltung der Kapitalsubstanz trotz markt-

bedingter Schwankungen wahrscheinlich, aber nicht garantiert. Ich ver-

füge seit etwa drei Jahren über eine sehr gute praxisorientierte Erfah-

rung für diese ruhestandsgerechte Einkommensstrategie. In den De-

pots überwache ich den Einnahmestrom der sehr stabil fließenden 

Ausschüttungen. 

 

2.2 Organisationsstrukturen und Überwachung des An-

lageerfolges 

Meine Organisationsstruktur ist ausgerichtet auf eine engumrissene 

Zielgruppe. Ich konzentriere meine Kräfte auf meine Stärkenpotenziale. 

Meine langjährige Konzentration auf Investmentfonds-Depots führte 

mich jetzt noch stärker auf eine weitere Spezialisierung: das sind 
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Depots mit dem Fokus auf „regelmäßige Ertragsausschüttungen“. Alle 

Anleger haben ab einem bestimmten Zeitpunkt das Bedürfnis und die 

Notwendigkeit, ein laufendes und planbares Einkommen aus ihrem 

Fondsvermögen dauerhaft zu erhalten. Diesem Anlegerwunsch, für ihre 

Einkommens- und Ruhestandssicherung aus dem freien Vermögen bei 

langfristiger Erhaltung der Kapitalsubstanz stabile Einnahmeströme zu 

erhalten, stehen bisher nur wenige Investmentberater mit dem notwen-

digen Fachwissen und passgenauen Beratungsangeboten gegenüber.  

Mein Kundenkreis hat sich durch diese klare Fokussierung auf ein ziel-

gruppenspezifisches Anlegerprofil ausschließlich durch Weiterempfeh-

lungen erweitert. Ich benötige deshalb keine Planungen oder Aktionen 

für die Neukundengewinnung. Die Betreuung meiner Kunden und de-

ren Depots wird durch mich persönlich verantwortet. Bei Anfragen von 

Interessenten, die durch mich betreut werden wollen, habe ich klare 

Kriterien, zu denen ich Interessenten als künftige Kunden haben möch-

te.  

Für den Fall, dass meine Betreuungs- und Beratungsdienstleistung für 

meine Kunden durch ein unvorhergesehenes Ereignis längerfristig oder 

dauerhaft nicht mehr möglich ist, habe ich eine schriftliche Vereinba-

rung mit meinem Maklerpool, so dass eine qualifizierte Betreuung mei-

ner Kunden auch jederzeit gewährleistet sein wird.   

Ich nutze sehr stark die verfügbaren digitalen Ressourcen für die Be-

treuung der Kundendepots. Alle Kundendepots sind nur auf einer 

Fondsbank, auch diese Fokussierung erleichtert erheblich meine orga-

nisatorischen Abläufe. Den Anlageerfolg meiner betreuten Kundende-

pots überwache ich beständig. Das Mindestziel einer jährlichen Aus-

schüttungsrendite von 4 % vor Steuern kann ich durch ein Softwaretool 

kontrollieren und an meine Kunden kommunizieren.  
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3 Die Konzeption eines ertragsausschüttenden  

Investment-Depots  

Ertragsausschüttende Investment-Depots zu konzipieren und fachlich 

sinnvoll zu strukturieren erfordert ein hohes Fachwissen und vor allem 

auch viel Erfahrung. Eine umfassende Darstellung der Handlungs-

grundlagen ist von mir hier weder beabsichtigt noch möglich. Ich werde 

einige Grundlagen für ein besseres Verständnis hier kurz erläutern und 

Beispiele aufzeigen.  

 

3.1 Erläuterungen zum Konzept 

Zunächst werde ich einen Einblick geben in eine beispielhafte De-

potstruktur, die ich für einen neuen Kunden kürzlich erstellt habe. Ich 

habe hier die ersten 5 Fonds-Positionen ausschnittsweise mit ihren 

Spalten einkopiert.  

 

 

Abbildung 3:   MUSTER-Anlagevorschlag zur künftigen Depotaufteilung, Kunde „XYZ“  © Werner 
Gernandt. 

 

Der komplette Anlagevorschlag über 3 Seiten ist hier als Anhang beige-

fügt.  
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Dieses Depot soll seine künftigen Ertragsausschüttungen zu etwa 50 % 

aus Dividenden und zu 50 % aus Zinsen erzielen. Das Depot hat ins-

gesamt 23 Fonds-Positionen, und die prozentualen Positionsgrößen 

liegen für 16 Fonds bei je 4 % und für 6 Fonds bei je 6 %. Diese Pro-

zentzahlen werden auf 90 % des Depotvolumens aufgeteilt.  

Die verbleibenden 10 % werden in einen sehr schwankungsarmen 

Fonds (auch „Auszahlungsfonds“ genannt) vorab investiert. Das ist 

zugleich ein Sicherheitspuffer für künftig möglicherweise schwankende  

Erträge, aber auch für unvorhergesehene kleinere Entnahmen. Dieser 

Fonds kann auch für ein „Rebalancing“ als Cash-Reserve fungieren.  

Dieser schwankungsarme Fonds nimmt zum vorgesehenen Entnah-

mebeginn alle künftig ausgeschütteten Erträge (nach Steuerabzug) der 

anderen 22 Fonds zum jeweiligen Ausschüttungszeitpunkt mit seinen 

EURO-Beträgen auf. Hierzu wird eine schriftliche Weisung an die 

Fondsbank erteilt, die Anlage der Erträge ist kostenlos. Zugleich wird 

die Fondsbank beauftragt, im Rahmen eines kostenlosen Auszahlpla-

nes aus diesem Fonds einen festen monatlichen Betrag (bereits ver-

steuert) auf das bekannte Referenz-Bankkonto zu überweisen.  

Die jährliche Summe der vereinnahmten Erträge aus allen versteuerten 

Ausschüttungen des Depots darf nicht höher sein als die künftigen jähr-

lichen Überweisungen auf das Bankkonto des Depotinhabers. Ist dies 

der Fall, so werden in dem schwankungsarmen Auszahlungsfonds die 

Einnahmen (aus den Erträgen) und die Ausgaben (die Banküberwei-

sungen) im Gleichgewicht sein. Man kann bei richtiger Depotkonzep-

tion mit 3 % bis 3,5 % netto an bereits versteuerten Ausschüttungser-

trägen auf Jahressicht im Verhältnis zum Einstandswert des Depots 

erwarten. 

Ist die laufende Entnahme noch nicht beabsichtigt, so werden die aus-

geschütteten EURO-Beträge automatisch in neue Fondsanteile im je-

weiligen Fonds wiederangelegt. Daraus ergibt sich längerfristig ein ren-

ditesteigernder „Zinseszins-Effekt“ auf der Basis der Fondsanteile.   

Die zuvor ausschnittsweise dargestellte beispielhafte Depotstruktur 

zeigt in der vorletzten Spalte (Nr. 19) in den gelb markierten Feldern 
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zum damaligen  Zeitpunkt die prognostizierte Ausschüttungsrendite. 

Der Zeitpunkt der damaligen Datenerfassung war der 27.02.2016. Setzt 

man nun den damaligen Kaufkurs eines Fonds mit der letztjährigen 

Ausschüttung pro Fondsanteil in das Verhältnis, so ergibt sich hieraus 

die künftig „prognostizierte Rendite aus Ausschüttungen“.  Prognosti-

ziert bedeutet: wahrscheinlich, aber nicht garantiert. Das marktbedingte 

Hoch oder Tief der jeweiligen Kaufkurse beeinflusst erheblich, wie viele 

Fondsanteile beim Kaufdatum zu einem gegebenen Kaufbetrag gekauft 

werden können. Je mehr Fondsanteile erworben werden können, desto 

höher werden hieraus die künftigen Ausschüttungen sein und damit die 

künftige Ausschüttungsrendite.   

 

3.2 Erträge aus Dividenden von Dividenden-Aktienfonds 

Das Rendite-Risiko-Profil von Dividenden-Aktienfonds ist in einer Pha-

se negativer Realzinsen besonders interessant. Die per 29.02.2016 

ausgewiesene Rendite aus Dividendenausschüttungen im „FTSE All-

World High Dividend Yield“-Index beträgt 4,19 %.6  In diesem Index 

sind derzeit 1.188 weltweite Dividendenaktien enthalten, sie repräsen-

tieren ca. 90 % der gesamten Ausschüttungssummen aus Dividenden-

zahlungen weltweit.   

Erfolgreiche Dividendenstrategien sind charakterisiert durch Unterneh-

men, die eine überdurchschnittliche Dividendenrendite innerhalb des 

jeweiligen Marktindex erwarten lassen und zugleich Potential für zu-

künftige Dividendensteigerungen besitzen und gleichzeitig eine zuver-

lässige Dividendenpolitik sowie Dividendenhistorie aufweisen.7 

Bei guten Unternehmen hat die Dividende einen starken Signaleffekt an 

den Markt. Dividendenkürzungen oder sogar Dividendenausfälle wer-

den von den Märkten immer mit starken Zweifeln an die Zukunftsfähig-

                                            

6 Vgl. FTSE Factsheet, http://www.ftse.com/Analytics/FactSheets/temp/c8ae5c17-

6d49-4219-8115-27bfa6ad100a.pdf   Seite 4, abgerufen 03.04.2016 um 14.25 Uhr. 
7 Vgl. Dividenden statt Niedrigzinsen, von Allianz global Investors, 

https://www.allianzglobalinvestors.de/web/main?action_id=MI.Details&l_act_id=01&mi
=59bc4b3b-87a8-45fd-b212-1471c63b36a2. Seite 4, abgerufen am 03.04.2016, um 
14.45 Uhr. 
 

http://www.ftse.com/Analytics/FactSheets/temp/c8ae5c17-6d49-4219-8115-27bfa6ad100a.pdf%20%20%20Seite%204
http://www.ftse.com/Analytics/FactSheets/temp/c8ae5c17-6d49-4219-8115-27bfa6ad100a.pdf%20%20%20Seite%204
https://www.allianzglobalinvestors.de/web/main?action_id=MI.Details&l_act_id=01&mi=59bc4b3b-87a8-45fd-b212-1471c63b36a2
https://www.allianzglobalinvestors.de/web/main?action_id=MI.Details&l_act_id=01&mi=59bc4b3b-87a8-45fd-b212-1471c63b36a2
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keit eines Unternehmens gesehen. Deshalb setzen solche Unterneh-

men fast alles daran, eine kontinuierliche Dividendenzahlung zu ge-

währleisten. In den letzten 10 Jahren war zu beobachten, dass die Ge-

winne um das Zehnfache stärker schwankten wie die Dividenden dieser 

Unternehmen.8 Das zeigt, wie sehr sich Unternehmen mit Ausschüttun-

gen disziplinieren. Gute Unternehmen kaufen derzeit verstärkt ihre ei-

genen Aktien im Markt zurück, nehmen dafür sogar Kredite zu Minizin-

sen auf und erhöhen dadurch tendenziell die Dividenden der verblei-

benden Aktionäre.  

 

Aktien mit einer stabilen Dividendenpolitik sind in den Korrekturphasen 

der Märkte weniger schwankungsanfällig als solche Aktien, die keine 

Dividenden ausschütten. Der Grund ist: zufriedene Aktionäre trennen 

sich ungern von ihren ausschüttungsstarken Aktien. Stabile Dividen-

denzahler schütteten in der Vergangenheit im Durchschnitt etwa 40 % 

bis 50 % ihrer Gewinne an ihre Aktionäre aus, der andere Teil wird für 

die langfristigen Investitionen der Unternehmen verwendet.  Beeindru-

ckend ist es sicherlich auch, dass es weltweit derzeit 51 sogenannte 

„Dividenden-Aristokraten“ gibt, die seit 25 Jahren ununterbrochen je-

des Jahr ihre Dividenden erhöht haben.9     

 

Auch in Deutschland setzt sich der Trend bei den großen Unternehmen 

für eine aktionärsfreundliche Dividendenkultur immer stärker durch. Die 

Deutsche Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz e.V. (DSW) berichtet 

regelmäßig in ihren Dividendenstudien über die Gewinnausschüttungen 

aller im deutschen Aktienmarkt notierten Gesellschaften.10 Viele Aktio-

näre sehen die Dividende nicht mehr wie früher als kleines Zubrot zu 

den Kursgewinnen, sondern als konstante Einnahmequelle.  

 

                                            
8
 Vgl. ebenda, Seite 10. 

9 Vgl. Röhl, Christian / Heussinger, Werner: Cool bleiben und Dividenden kassieren, 

1. Auflage, Finanzbuchverlag, München, 2016, Seite 125, 2. Absatz, 8. Zeile. 
10 Vgl. Röhl, Christian W., DSW, http://www.dsw-info.de/uploads/media/ 

Dividendenstudie_2015_ONLINE.pdf. 

 

http://www.dsw-info.de/uploads/media/Dividendenstudie_2015_ONLINE.pdf
http://www.dsw-info.de/uploads/media/Dividendenstudie_2015_ONLINE.pdf
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Die DSW zeigt in der DSW-Dividendenstudie 2015 diese Grafik:  

 
Abbildung 4: DSW-Dividendenstudie 2015, Seite 17,  http://www.dsw-
info.de/uploads/media/Dividendenstudie_2015_ONLINE.pdf,  

 

Eine von mir selbst erstellte Grafik (als Anhang beigefügt) von 15 DAX-

Aktien belegt, dass in den Jahren 2000 bis 2015 die Ausschüttungs-

summe dieser Aktien sich verdreifachte. Es gab dabei nur drei Dividen-

denausfälle von DAX-Aktien in den 15 Einzeljahren, umgerechnet ist 

das auf die Anzahl der 15 Jahre und der 15 Aktien weniger als 1 Pro-

zent. Das ist eine sehr hohe Konstanz, die wohl nur wenige Anleger 

vermuten.       

Mein zuvor ausschnittsweise dargestellter Anlagevorschlag enthielt fünf 

Dividenden-Aktienfonds, das Muster-Depot hat insgesamt 10 Dividen-

den-Aktienfonds, das sind dann umgerechnet etwa 35 % des Gesamt-

Depots. Die Renditen an künftigen Ausschüttungen in den 5 dargestell-

ten Beispiel-Fonds sind recht unterschiedlich, teilweise sogar sehr 

hoch. So hatten 3 der 5 Fonds aktuelle Ausschüttungsrenditen zwi-

schen 7 % und 8 % zum damaligen Kaufzeitpunkt.  

http://www.dsw-info.de/uploads/media/Dividendenstudie_2015_ONLINE.pdf
http://www.dsw-info.de/uploads/media/Dividendenstudie_2015_ONLINE.pdf
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Neben den Dividenden von etwa 4 % jährlich können diese Aktienfonds 

auch  stabile Renditen aus den Optionsprämien ihrer gehaltenen Ak-

tien erzielen. Das zu erläutern würde nun hier den vorgegebenen Rah-

men  sprengen. Das Beispiel mit den dargestellten 5 Aktienfonds zeigt 

auch zwei Dividenden-Aktienfonds, die Ausschüttungsrenditen von 

„nur“ ca. 3 % bieten. Sie haben durchaus ihre Berechtigung im Depot, 

denn ihre Aufgabe ist es, für einen Teil des Depots für ein hohes Divi-

dendenwachstum zu sorgen, während andere Dividenden-Aktienfonds 

eher für Dividendenstabilität zuständig sind.  

 

3.3 Erträge aus Zinsen und Dividenden in „Multi Asset  

Income“-Fonds 

Ein gut gestreutes Depot mit dem eindeutigen Schwerpunkt auf stabile 

und zugleich hohe Ertragserzielung hat stets eine „strategische Depot-

aufteilung“. 

 

Die künftigen Erträge sollen nicht nur aus Dividenden kommen, son-

dern auch aus Zinsanlagen. In vielen Anlagebereichen Europas, aber 

auch weltweit, gibt es für Staatsanleihen keine Zinsen mehr. Das zeigt 

eindrucksvoll diese Grafik: 

 

 
Abbildung 5: Staatsanleihenrenditen mit Stand 31. März 2016, Grafik entnommen aus „Kapitalmarktaus-
blick“ von Allianz Global Investors, Seite 20, zugesandt per Email von Allianz am 01.04.2016 um 10.13 Uhr 
für meine Teilnahme am Webinar.  
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Für Anleger bedeuten diese negativen Renditen in den meisten Staats-

anleihen eine Verlustgarantie, wenn sie bis zur Endfälligkeit gehalten 

werden.   

Es gibt aber noch andere Anlagenklassen, die attraktive Erträge bieten. 

Den meisten Anlegern sind sie unbekannt, ein Blick über den Teller-

rand lohnt sich: 

 
Abbildung 6: Renditen in verschiedenen Assetklassen per 29.02.2016. Email erhalten von JP Morgan am 
29.03.2016 um 11:48 Uhr. 

 

Seit einigen Jahren gibt es am Markt eine immer größere Anzahl von 

sehr breit gestreuten Fonds, die hohe laufende Ertragsausschüttungen 

bieten. Sie enthalten in der Regel zwischen 1.000 und 3.000 Einzel-

wertpapieren, die alle nur das Ziel haben: relativ stabile und hohe Er-

träge zu bieten. Durch die breite Mischung von vielen Einzeltiteln wer-

den die durchaus möglichen Ausfallrisiken auf Fondsebene mit Blick 

auf die Gesamtrendite fast vollständig beseitigt.  

Der älteste und derzeit volumenstärkste Fonds in der Gattung der „Multi 

Asset Income“-Fonds ist der „JPM Global Income“. Mit drei weiteren 

Grafiken soll verdeutlicht werden, dass solche Fonds (es gibt davon ca. 
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25) eine sinnvolle Alternative für Anleger sind, die ein dauerhaftes Ru-

hestandseinkommen aus ihrem Fondsvermögen benötigen und bereit 

sind, überschaubare Schwankungsrisiken zu akzeptieren. 

 

Hier ein Blick in die Depotstruktur vom 29.02.2013:      

 

Abbildung 7:  Portfoliodaten des Fonds „JPM Global Income“. Per Email von JP Morgan am 29.03.2016 
um 11:48 Uhr. 
 

Die vergleichsweise geringen Schwankungen sind hier erkennbar: 

 

Abbildung 8: Verhalten in schwankungsreichen Marktphasen. Grafik von per Email von JP Morgan am 
29.03.2016 um 11:48 Uhr  
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Die nachfolgende Grafik verdeutlicht, dass in den 7 Jahren seit Auflage 

im Dez. 2008 ein sehr stabiler Einnahmenstrom mit vierteljährlichen 

Ausschüttungen den Anlegern zugeflossen ist. Die grauen Balken zei-

gen die Höhe der EURO-Beträge der vierteljährlichen Ausschüt-

tungserträge. Sie lagen zwischen 114 € und 205 € vor Steuerabzug 

bei einem Kapitaleinsatz von 10.000 EUR.    

 
Abbildung 9: Stabile Ausschüttungen, trotz Schwankungen an den Märkten. Grafik von JP Morgan per 
Email am 29.03.2016.  

 

 

Die „Multi Asset Income“-Fonds haben zwei Rendite-Komponenten:  

1. die planbaren Erträge durch die regelmäßigen Ausschüttungen.   

2. die langfristig erzielbaren Kursgewinne. Sie sind nicht vorausseh-

bar.             

 

 

Die beiden Rendite-Komponenten dienen unterschiedlichen Zielen:  

 Die Erträge können als laufendes Einkommen verbraucht werden. 

Sie werden stets zufließen, solange Unternehmen ihre Dividenden 

ausschütten und die weltweit gestreuten Schuldner ihre vereinbar-

ten Zinsen zahlen.    



Die Einkommensstrategie aus einem ertragsausschüttenden Investment-Depot 

Gernandt, Werner   Seite 21 

 Die langfristig erzielbaren Kursgewinne werden nicht entnom-

men. Sie erhöhen den nominalen Substanzwert und können so 

den Inflationsverlust auf lange Sicht ausgleichen.  

 

Dieser Zusammenhang lässt sich an dieser Grafik sehr gut verdeutli-

chen: 

Abbildung 10: Ausschüttungen und Kursentwicklung. Grafik von JP Morgan per 
Email am 29.03.2016. 

 

In jedem ertragsausschüttenden Depot sollten stets Dividenden und 

Zinsen aus mehreren „Multi Asset Income“-Fonds mit unterschiedlichen 

Anlagekonzepten kombiniert werden. Die jeweiligen prozentualen Posi-

tionsgrößen sind abhängig von dem Profil und Zielsetzung des Anle-

gers.  

 

3.4 Erträge aus Zinsen in Rentenfonds 

Fast alle bedeutenden Notenbanken weltweit nehmen mit ihren Inter-

ventionen Einfluss auf die Renditen ihrer Staatsanleihen. Anleger müs-

sen deshalb auf der Suche nach Zinserträgen die Risikoleiter immer 

höher klettern. Ein Zinsniveau über 4 % p.a. hinaus – das gibt es der-

zeit fast nur noch in den Schwellenländeranleihen und in bonitäts-

schwachen Unternehmensanleihen.  
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Unternehmensanleihen haben gegenüber Staatsanleihen einen ent-

scheidenden Vorteil: für Unternehmen gibt es weltweit eine Insolvenz-

ordnung. Für Staaten gibt es diese nicht. Staaten und ihre Einwohner 

kann man nicht pfänden, falls sie ihre vertraglich vereinbarten Verpflich-

tungen bei Staatsanleihen nicht einhalten.  

Klagen gegen Staaten sind nach einer Entscheidung des Bundesge-

richtshofes vom 8. März 2016 (Az. VI ZR 516/14) an deutschen Gerich-

ten unzulässig, da der völkergewohnheitsrechtlich anerkannte Grund-

satz der Staatenimmunität besteht.  

Anleger sollten bei Unternehmensanleihen und Schwellenländeranlei-

hen nicht in Einzelwertpapiere investieren. Eine angemessene Risiko-

streuung bei Anleihen über Hunderte von Emittenten, unterschiedliche 

Bonitätsstufen und über eine Vielzahl von Ländern und Währungen 

kann man nur über breit streuende Investmentfonds erzielen. Viele inte-

ressante Anleihen sind auch nur für institutionelle Anleger ab Ein-

stiegsgrößen von mindestens 100.000 EUR oder sogar erst ab eine 

Million EUR am Markt verfügbar. Die Selektion geeigneter festverzinsli-

cher Wertpapiere im Unternehmensbereich überfordert sicher jeden 

durchschnittlichen Privatanleger, denn hier zählt noch mehr die Fun-

damentalanalyse in der Unternehmensbilanz. Die Emissionsbedingun-

gen umfassen häufig mehrere Hundert Seiten, die wohl die meisten 

Juristen überfordern.  

 

Die 6 Rentenfonds des beigefügten Muster-Anlagevorschlages haben 

insgesamt etwa 2.000 Einzelanleihen. Ein Fonds enthält sogar 700 

Einzelwertpapiere in derzeit 64 Währungen. In diesem Fonds gibt es für 

die enthaltenen Anleihen sogar Bürgschaften supranationaler Organi-

sationen, wie z.B. die Weltbank oder die Europäische Investitionsbank.   
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4 Das ertragsausschüttende Investment-Depot als Ein-

kommensquelle: eine abschließende Betrachtung 

 

Bei dieser Art eines sicheren Entnahmeplanes aus einem Investment-

Depot geht es um stabile und hohe Ertragsausschüttungen, ohne dass 

langfristig die Substanz des Investmentvermögens über Anteilsverkäufe 

angegriffen wird.  
 

Eine „ewige Rente“ ohne Substanzverzehr ist das angestrebte Anlage-

ziel. Dafür werden spezielle Investmentfonds benötigt, deren Ziel be-

ständige Ertragsausschüttungen sind und nicht die Maximierung des 

Kurszuwachses. Der nominale Depotwert spielt bei diesem Anlageziel 

eine nachrangige Rolle. Der Kursverlauf eines Depots wird im Verlauf 

teils heftig fallen und steigen. Es ist in Extremphasen der Märkte mit 

hohen Kursschwankungen zu rechnen. Sie können sogar über 30 % 

liegen, wenn das höchste Hoch und das tiefste Tief von Kursverläufen 

wie in der „Finanzmarktkrise“ der Jahre 2008/09 sich wiederholen wür-

de. Anleger müssen auch künftig mit hohen Volatilitäten leben. Das ist 

der Preis für relativ stabile und beständige Erträge. Denn die teils ex-

tremen Kursschwankungen sind meistens auf das Austrocknen der Li-

quidität zurückzuführen. In solchen Phasen stehen den vielen ver-

kaufswilligen Marktteilnehmern zu wenige kaufwillige Interessenten ge-

genüber. Aus diesem Missverhältnis bildet sich der extreme Marktpreis. 

Dieses Risiko wird aber nur dann zum realen Risiko, wenn man zum 

Zeitpunkt einer Börsenkrise seine Fondsanteile unter dem früher er-

worbenen Einstandskurs verkauft.  

 

Der Inhaber eines ertragsausschüttenden Investment-Depots muss 

deshalb einen Perspektivwechsel vornehmen: es zählt die Höhe und 

die Beständigkeit der Ertragsausschüttungen. Und: ein solches Depot 

hat bei richtiger Streuung über gute Fonds insgesamt etwa 10.000 un-

terschiedliche Einzelwertpapiere. Beigefügt ist eine beispielhafte Aus-

schüttungsübersicht des Jahres 2015. Dort wurde in dem anonymi-

sierten Depot eine Rendite aus ausgeschütteten Erträgen von 3,69 % 

nach Steuern erzielt. Alle Ertragszuflüsse sind lückenlos dokumentiert. 

Die Depotwerte zum Jahresanfang/Jahresende sind einkopiert.  
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http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-immobilie-keinen-gewinn-13158425.html
http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-immobilie-keinen-gewinn-13158425.html
http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/sparen-und-geld-anlegen/magere-renditen-jeder-dritte-vermieter-macht-mit-immobilie-keinen-gewinn-13158425.html


Anlagevorschlag zur künftigen Depotaufteilung  Kunde: XYZ erstellt: Werner Gernandt

⑨ ⑩ ⑪ ⑬ ⑭ ⑮ ⑯ ⑰ ⑲ ⑳
① ② ③ ④ ⑤ ⑥ ⑦ ⑧ Fonds‐Ratings ⑫ Vergleich Wertentwicklungen per 27.02.2016 ⑱ letztjhr. Ausschttg. jhrl. Bestands‐

Fondsname Anlageregion Asset Risiko- SRRI Auflegung Fonds‐ Morningstar FWW Feri Erfolgs‐ 1 Jahr 3 Jahre 5 Jahre Vola 3. J. Beta 3 J. pro Fondsanteil vergütung des

Nr. WKN Fondskategorie Schwerpunkt klasse Kziff. Datum volumen Ranking Ranking gebühr Fonds Fonds Fonds Fonds Fonds Ausschüttungs‐  / aktueller Kurs Beraters gem.

1 - 4 1-7 Mio EUR * ‐ ***** *‐***** A‐E Sektor Sektor Sektor Sektor Sektor termine erw. Aussch.Rendite Erläuterungen

in % BestVol

Dividenden-Aktienfonds global Positionsgröße: 4 % je Position Hinweis: Dividenden‐Aktienfonds haben üblicherweise eine Streuung über ca. 50‐100 Einzelaktien.

1 DWS 984811 Welt int. Standardwerte 3 5 30.01.2012 14.300 ***** ***** B nein ‐0,22% 38,66% 64,69% 10,83% 0,83 jhrl. Im Dez. 3,00 € / 112,85 € 0,260
Top Dividende Aktienfonds  Div.‐Stabilität ‐9,92% 27,67% 39,41% 12,92% 1,00 2,66%

+ + + 484 Fonds im Sektorindex  

2 Fidelity A1JSY0 Welt Dividenden‐ 3 5 30.01.2012 3.900 ***** ***** n.v. nein ‐2,68% 46,39% n.v. 11,07% 0,85 vierteljhrl. 0,42 € / 15,48 € 0,558
Gl. Dividend Aktienfonds wachstum ‐9,92% 27,67% 39,41% 12,92% 1,00 2,70%

+ + n.v. 484 Fonds im Sektorindex  

3 Pioneer A1KAZT Welt Dividenden 3 5 06.12.2012 1.800 **** *** C nein ‐9,69% 28,29% n.v. 10,30% 0,84 vierteljhrl. 4,70 € / 54,17 € 0,651
Gl. Equity Aktienfonds mit Options‐ ‐9,92% 27,67% 39,41% 12,92% 1,00 8,60%
Target Income prämienstrategie + + n.v. 484 Fonds im Sektorindex  

4 Schroder A1JHNS Welt Dividenden 3 5 21.09.2011 3.800 ** n.v. C nein ‐15,66% 1,16% n.v. 10,08% 0,65 vierteljhrl. 4,70 € / 54,17 € 0,651
Gl. Dividend Aktienfonds mit Options‐ ‐9,92% 27,67% 39,41% 12,92% 1,00 7,10%
Maximiser prämienstrategie Fondspreis wird gegen EURO abgesichert ! - - n.v. 484 Fonds im Sektorindex  

Dividenden-Aktienfonds Europa Positionsgröße: 4 % je Position

5 Pioneer A1JPBJ Europa Dividenden 3 5 22.11.2011 2.600 *** *** n.v. nein ‐15,06% 20,51% n.v. 11,33% 0,88 halbjhrl. 4,80 € / 57,00 € 0,651
European Equity Aktienfonds mit Options‐ ‐11,84% 21,32% 31,47% 12,92% 1,00 Febr. + Aug. 8,40%
Target Income prämienstrategie - - n.v. 404 Fonds im Sektorindex

6 Blackrock A1H982 Europa Dividenden 3 5 21.04.2011 4.100 **** ***** A nein ‐9,34% 35,74% n.v. 12,22% 0,94 jhrl. Im Aug. 0,60 € / 14,34 € 0,651
European Equity Aktienfonds gr. Standardwerte ‐11,84% 21,32% 31,47% 13,09% 1,00 4,20%
Income + + n.v. 404 Fonds im Sektorindex

7 Threadneedle A0JK71 Europa Dividenden 3 5 08.05.2006 95 **** **** A nein ‐10,08% 25,62% 53,75% 13,32% 0,98 halbjhrl. 0,042 € / 1,01 € 0,604
Pan European Aktienfonds Nebenwerte  ‐11,84% 21,32% 31,47% 13,09% 1,00 Mai + Nov. 4,10%
Equity Dividend und Standardwerte + + + 404 Fonds im Sektorindex

8 Schroder A0M1PE Europa Dividenden 3 5 05.10.2007 1.500 ** ** C nein ‐16,36% 11,41% 26,84% 11,39% 0,89 vierteljhrl. 3,80 € / 49,82 € 0,651
European Dividend Aktienfonds mit Options‐ ‐11,84% 21,32% 31,47% 13,09% 1,00 7,70%
Maximiser prämienstrategie - - - 404 Fonds im Sektorindex



Dividenden-Aktienfonds Emerging Markets / Asien Positionsgröße: 4 % je Position

9 JPM A1J9HL Emerging Markets Dividenden 4 6 05.10.2007 120 ** * C nein ‐25,89% ‐14,57% n.v. 13,74 '% 0,94 vierteljhrl. 3,70 € / 58,10 € 0,651
Emerging Markets Aktienfonds ‐20,18% ‐8,71% ‐5,67% 15,24% 1,00 6,30%
Dividend - - n.v. 199 Fonds im Sektorindex

10 Magna A1CZML Emerging Markets Dividenden 4 5 28.06.2010 370 *** **** A ja ‐23,42% ‐11,64% 10,95% 14,25% 0,96 vierteljhrl. 0,35 € / 8,80 € 0,651
Emerging Markets Aktienfonds Wachstumsuntern. ‐20,18% ‐8,71% ‐5,67% 15,24% 1,00 4,00%
Dividend - - + 199 Fonds im Sektorindex

Multi Asset Income-Fonds Positionsgröße: 6 % je Position Hinweis: diese Fonds haben üblicherweise eine Streuung über 8‐12 Anlagenklassen und ca. 1.000‐3.000 Einzelwerten.

11 JPM A0RBX2 Welt ausgewogen 3 4 11.12.2008 14.000 *** ** C nein ‐9,64% 5,28% 19,84% 6,41% 0,83 vierteljhrl. 6,80 € / 133,92 € 0,530
Global Income Mischfonds ‐6,76% 10,89% 17,63% 7,29% 1,00 5,10%
Dividend - - + 249 Fonds im Sektorindex 

12 Blackrock A1XFBY Welt flexibel 3 4 11.12.2008 3.100 n.v. ***** n.v. nein ‐7,65% n.v. n.v. n.v. n.v. jhrl. Sept. 0,53 € / 8,95 € 0,651
Gl. Multi Asset Mischfonds ‐8,22% 7,46% 8,41% 8,78% 1,00 5,90%
Income A4G + n.v. n.v. 309 Fonds im Sektorindex  

13 Fidelity A1W8BM Welt defensiv 2 4 11.11.2013 2.800 n.v. n.v. A nein ‐4,84% n .v. n.v. n.v. n.v. vierteljhrl. 0,48 € / 9,26 € 0,465
Gl. Multi Asset Mischfonds ‐4,41% 6,71% 12,41% 5,01% 1,00 5,20%
income EUR H Fondspreis wird gegen EURO abgesichert ! + n.v. n.v. 228 Fonds im Sektorindex

14 Allianz A1JV7V Welt flexibel 3 5 17.07.2012 10.600 ** ***** n.v. nein ‐11,17% 6,96% n.v. n.v. n.v. jhrl. Dez. 0,53 € / 8,95 € 0,474
Income and Mischfonds ‐8,22% 7,46% 8,41% 8,78% 1,00 5,90%
Growth H2‐EUR Fondspreis wird gegen EURO abgesichert ! - - n.v. 309 Fonds im Sektorindex  

15 Invesco A0J20E Europa flexibel 3 4 31.03.2008 7.300 ***** ***** A nein ‐7,53% 15,44% 40,13% 5,99% 0,75 vierteljhrl. 0,35 € / 13,05 € 0,486
Pan European Mischfonds ‐6,42% 7,56% 16,07% 8,60% 1,00 2,70%
High Income - + + 11 Fonds im Sektorindex 

16 Pioneer A12CVM Welt defensiv 2 4 17.09.2014 980 n.v. n.v. n.v. nein ‐8,25% n.v. n.v. n.v. n.v. vierteljhrl. 1,92 € / 44,85 € 0,651
Gl. Multi Asset Mischfonds ‐4,41% 6,71% 12,41% 5,01% 1,00 4,30%
Target Income - n.v. n.v. 228 Fonds im Sektorindex 

Rentenfonds Positionsgröße: 4 % je Position

17 JPM 989081 Europa höher verzinst 3 4 11.09.1998 460 **** ***** B nein ‐2,94% 13,44% 31,56% 4,85% 1,21 jhrl. Sept. 0,14 € / 2,61 € 0,297
Europe High  Unternehmens‐ ‐3,72% 8,98% 26,48% 4,15% 1,00 5,30%
Yield Bond anleihen + + + 37 Fonds im Sektorindex 

18 Fidelity 551049 USA höher verzinst 3 4 05.09.2001 3.900 **** ***** C nein ‐7,20% 18,64% 42,04% 9,31% 1,21 jhrl. Aug. 0,39 € / 8,15 € 0,353
US High Yield Unternehmens‐ ‐6,38% 13,62% 35,37% 8,59% 1,00 4,80%
Fund A (EUR) anleihen breite Streuung in ca. 270 US‐Unternehmensanleihen - + + 22 Fonds im Sektorindex 



19 Templeton A1C0SM Welt höher verzinst 3 4 21.06.2010 26.700 ** **** B nein ‐11,91% ‐10,41% 6,24% 6,35% 1,12 jhrl. Juli 0,45 € / 9,38 € 0,418
Gl. Total allgemein Streuung in 423 Positionen und ca. 25 Währungen ‐2,38% 7,10% 18,88% 5,40% 1,00 4,80%
Return EUR‐H1 gemischte Laufzeiten Fondspreis wird gegen EURO abgesichert ! - - - 163 Fonds im Sektorindex 

20 Weltzins‐ A1CXYM Emerging Markets höher verzinst 4 4 21.06.2010 800 ***** ***** A ja ‐4,07% 0,35% 15,94% 7,89% 0,78 jhrl. Juni 1,65 € / 27,07 € 0,186
INVEST  allgemein gute Bonität durch ‐11,55% ‐16,60% ‐0,26% 11,29% 1,00 6,10%

gemischte Laufzeiten supranat. Organis. breite Streuung in 700 Titel und ca. 60 Währungen + + + 42 Fonds im Sektorindex 

21 Fidelity A1H59C Asien höher verzinst 3 4 10.01.2011 2.500 n.v. ***** n.v. nein ‐1,23% 4,62% 16,45% 5,48% 0,63 jhrl. Aug. 0,60 € / 8,68 € 0,353
Asian High Yield Unternehmens‐ Streuung in ca. 230 asiatische Unternehmensanleihen in US‐Dollar ‐6,80% 12,07% 30,51% 7,29% 1,00 6,80%
EUR hedged anleihen US‐Dollar Fondspreis wird gegen EURO abgesichert ! + - - 71 Fonds im Sektorindex 

22 Jupiter A0YC40 Welt höher verzinst 3 3 08.05.2012 5.100 ***** n.v. n.v. nein ‐0,94% 14,95% n.v. 3,04% 0,29  vierteljhrl. 0,33 € / 10,98 € 0,539
Dynamic Bond gemischt  Streuung in ca. 450 Positionen weltweit, Schwerpunkt Europa ‐5,19% 8,73% 23,45% 6,73% 1,00 3,00%

+ + n.v. 52 Fonds im Sektorindex 

Hinweise zu diesem Anlagekonzept:
Das vorrangige Anlageziel dieser Anlagestrategie ist die Vereinnahmung von wiederkehrenden Erträgen aus Dividenden und Zinsen in einem breit gestreuten Depot.
Nachrangig sind dabei die Erzielung von möglichen Kurszuwächsen aus Bewertungsveränderungen. 
Langfristig soll das Depot trotz auftretender Schwankungen die Kapitalsubstanz dauerhaft erhalten, obwohl laufende Erträge vereinnahmt werden können.
Das Anlagekonzept eignet sich als dauerhafte ertragsorientierte Einkommensquelle aus vorhandenem Vermögen. 
Jedoch sollten im Ruhestand auch andere dauerhafte Einkommensbestandteile vorhanden sein, die nicht von den Kapitalmärkten abhängig sind. 

Vorab wird eine Liquiditätsreserve von 10 % des gesamten Anlagebetrages gebildet, bevor in diese hier dargestellte Depotstruktur investiert wird.
Die Liquiditätsreserve für künftige regelmäßige Entnahmen aus einem Auszahlplan soll in den schwankungsarmen Strategiefonds "Sauren Absolute Return" eingebracht werden.
In ihm sollen bei Beginn des Auszahlplanes alle ausgeschütteten Erträge nach dem Steuerabzug einfließen.  Im monatlichen Turnus kann ein Fixbetrag auf das Bankkonto überwiesen werden.
Die Liquiditätsreserve im Auszahlungsfonds ist eine notwendige Sicherheitskomponente, um mögliche stärkere Schwankungen bei den veriennahmten Ausschüttungserträgen zu glätten.

Es wird für das Gesamt‐Depot eine jährliche Rendite aus den ausgeschütteten Erträgen von 4 % vor Steuern angestrebt.
Das entspricht einer jährlichen Netto‐Rendite von 3 % jährlich bei den aktuellen steuerlichen Grundlagen. 

Neben den relativ planbaren Erträgen aus ausgeschütteten Dividenden und Zinsen sind langfristig Kurswertzuwächse möglich. 
Diese sollten jedoch im Depot dauerhaft verbleiben, um die Kapitalsubstanz langfristig zu erhalten und auszubauen. 
Künftige Kursgewinne oder Kursverluste sind jedoch nicht voraussehbar und nicht planbar. 

An den Kapitalmärkten sind Prognosen über künftige Gewinne oder Verluste nicht möglich. 
Renditen der Vergangenheit geben keine Garantie für zukünftige Renditen.

Weitere Erläuterungen sind Bestandteil des vorliegenden schriftlichen Anlagevorschlages. 

Heidelberg, den 28. Februar 2016



Gezahlte Dividenden pro Aktie in den Jahren 2000 bis 2015

Dividende Dividende Dividende Dividende abgerufen von www.boerse-frankfurt.de

erhöht gekürzt unverändert gestrichen erstellt: Werner Gernandt, 19. Mai 2015

Aktie 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 ◄
alle Beträge in EURO

Deutsche Telekom 0,50 0,50 0,70 0,70 0,70 0,78 0,78 0,78 0,72 0,72 0,72 0,62 0,00 0,00 0,37 0,62

Eon 0,50 0,60 1,10 1,00 1,50 1,50 1,50 1,37 1,12 2,33 0,78 0,67 0,58 0,53 0,64 0,42

Siemens 3,30 3,00 3,00 3,00 2,70 1,60 1,60 1,60 1,45 1,35 1,25 1,10 1,10 1,00 1,00 1,60

Allianz 6,85 5,30 4,50 4,50 4,50 4,10 3,50 5,50 3,80 2,00 1,75 1,50 1,50 1,50 1,50 1,25

BASF 2,80 2,70 2,60 2,50 2,20 1,70 1,95 1,95 1,50 1,00 0,85 0,70 0,70 0,65 1,00 0,57

Daimler 2,45 2,25 2,20 2,20 1,85 0,00 0,60 2,00 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,00 2,35 2,35

RWE 1,00 1,00 2,00 2,00 3,49 3,49 4,49 3,14 3,49 1,74 1,50 1,25 1,10 1,00 1,00 1,00

Bayer 2,25 2,10 1,90 1,65 1,50 1,40 1,40 1,35 1,00 0,95 0,55 0,50 0,90 0,90 1,40 1,39

Münchener Rück 7,75 7,25 7,00 6,25 6,25 5,75 5,50 5,50 4,50 3,10 2,00 1,25 1,25 1,25 1,25 0,95

Deutsche Bank 0,75 0,72 0,72 0,72 0,72 0,65 0,44 3,92 3,48 2,18 1,70 1,50 1,30 1,30 1,15 1,12

BMW 2,90 2,60 2,50 2,30 1,30 0,30 0,30 1,05 0,70 0,64 0,62 0,58 0,52 0,52 0,46 0,40

Volkswagen 4,86 4,06 3,56 3,06 2,26 1,66 1,98 1,85 1,30 1,20 1,11 1,11 1,36 1,36 1,26 0,83

Deutsche Post 0,85 0,80 0,70 0,70 0,65 0,60 0,60 0,90 0,75 0,70 0,50 0,44 0,40 0,37 0,27 0,16

SAP 1,10 1,00 0,85 1,10 0,60 0,50 0,50 0,50 0,46 0,36 0,28 0,20 0,15 0,15 0,14 0,13

Deutsche Börse 2,10 2,10 2,10 3,30 2,10 2,10 2,10 2,10 1,70 1,05 0,35 0,28 0,22 0,18 0,15 0,40

alle Beträge in EURO

Gesamt-Summe: 39,96 35,98 35,43 34,98 32,32 26,13 27,24 33,51 27,47 20,82 15,46 13,20 12,58 11,71 13,94 13,19 ◄◄

Erläuterung

Erläuterung "Gesamt-Summe": in diesem EURO-Betrag sind die gezahlten Dividenden aus den 15 Einzel-Aktien in einer Summe des jeweiligen Kalenderjahres enthalten. 
 Diese Betrachtung soll verdeutlichen, dass durch eine breite Streuung das Schwankungsrisiko eines Einzelwertes fast vollständig beseitigt werden kann. 

 Das Wachstum der Ausschüttungen aus Dividenden ist in dieser Darstellung deutlich erkennbar: in diesen 15 Jahren verdreifachten sich die Dividenden. 



beispielhafte Aussschüttungsübersicht des Jahres 2015  erstellt: Werner Gernandt

Buchungs‐ Transaktion Fondsname WKN "Zinseszins"‐Effekt der Ausschüttungen ausgeschüttete Erträge abgeführte Steuern Erträge in EUR aus Erträge in EUR aus

datum durch Ausschüttung Wiederanlage der neuen nach Steuern in EUR gesamt in EUR Zinsen Dividenden
erhaltene neue Fondsanteile zu diesem

Fondsanteile Abrechnungspreis in EUR

Summen im Jahr 2015: 26.975,78 4.871,88 15.700,87 14.820,61

23.12.2015 Erträgnis Invesco Pan European High Income Fund A auss. A0J20E 7,066 13,69 96,74 31,86 120,80 0,00

23.12.2015 Erträgnis AGIF ‐ Allianz Income and Growth ‐ A (H2‐EUR) ‐ EUR  A1JV7V 7,869 105,57 830,73 255,20 530,87 555,06

17.12.2015 Erträgnis Pictet ‐ High Dividend Selection‐P dy EUR  A1CYMG 7,503 118,47 888,92 193,25 80,91 1.146,64

10.12.2015 Erträgnis M&G Optimal Income Fund A‐H EUR inc  A1WZWZ 12,374 17,3188 214,30 0,01 312,67 2,90

04.12.2015 Erträgnis M&G Global Dividend Fund A EUR inc  A1WZWT 8,969 19,6524 176,26 0,00 0,00 203,04

27.11.2015 Erträgnis Newton Asian Income Fund (EUR) (Inc)  A1JU32 244,525 1,0996 268,88 0,00 17,93 257,68

24.11.2015 Erträgnis JPM Emerging Markets Dividend A (div) ‐ EUR  A1J9HL 5,051 67,58 341,35 0,00 0,00 107,34

24.11.2015 Erträgnis JPM Global Income A (div) ‐ EUR  A0RBX2 1,993 143,01 284,97 0,00 193,67 91,31

24.11.2015 Erträgnis Newton Asian Income Fund (EUR) (Inc)  A1JU32 356,608 1,0986 391,77 0,00 113,52 291,60

19.11.2015 Erträgnis ACATIS IfK Value Renten UI A0X758 19,384 50,55 979,85 0,00 1.173,93 0,00

19.11.2015 Erträgnis Newton Asian Income Fund (EUR) (Inc)  A1JU32 164,393 1,0759 176,87 0,00 176,87 0,00

13.11.2015 Storno Ausschüttung Newton Asian Income Fund (EUR) (Inc)  A1JU32 214,129 1,2032 257,64 ‐92,30 ‐349,94 0,00

13.11.2015 Erträgnis Newton Asian Income Fund (EUR) (Inc)  A1JU32 272,706 1,2032 328,12 20,90 27,84 145,60

03.11.2015 Erträgnis Pioneer Funds ‐ Global Equity Target Income A EUR (DQ)  A1KAZT 8,247 60,23 496,73 0,00 0,00 528,89

02.11.2015 Erträgnis Sauren Global Defensiv 3F A1JSNR 71,167 9,81 698,15 0,00 182,63 402,48

02.11.2015 Erträgnis Sauren Absolute Return D A0YA5Q 9,711 11,62 112,84 0,00 52,28 80,49

20.10.2015 Erträgnis Templeton Emerging Markets Bond Fund Class A (dis) EUR 663277 44,307 13,6 602,58 0,00 278,31 121,34

19.10.2015 Erträgnis The Jupiter Global Fund ‐ Jupiter Dynamic Bond L EUR Q Inc A0YC40 22,809 11,19 255,23 0,00 442,45 6,97

14.10.2015 Erträgnis Sparinvest ‐ Emerging Markets Corporate Value Bonds EUR RD  A1JJE4 7,436 83,42 620,29 0,00 1.161,47 0,00

12.10.2015 Erträgnis SISF Global Dividend Maximiser EUR Hedged A ausschüttend  A1JHNS 37,488 10 374,88 33,71 0,00 127,79

12.10.2015 Erträgnis ohne Wiederanlage Sparinvest ‐ High Yield Value Bonds EUR RD A0RJ2D 812,90 0,00 2.104,38 0,00

12.10.2015 Erträgnis Schroder ISF Global Multi‐Asset Income EUR Hedged A Dis  A1JVBM 2,346 92,84 217,78 54,11 123,19 81,95

12.10.2015 Erträgnis SISF European Dividend Maximiser EUR A ausschüttend A0M1PE 5,232 57,1 298,75 107,02 0,00 405,77

07.10.2015 Erträgnis M&G Pan European Dividend Fund A EUR inc  A1WZW0 24,037 15,0766 362,39 101,03 11,36 475,78

06.10.2015 Erträgnis Threadneedle Global Equity Income Fund 1 EUR Net inc. A0MVGL 183,415 1,4465 265,31 26,47 0,00 100,34

05.10.2015 Erträgnis PIMCO Funds ‐ Diversified Income Fund E Cl. EUR (Hedged) dis  A0YCJC 14,271 10,94 156,13 53,19 205,05 0,00

05.10.2015 Erträgnis JPM Emerging Markets Debt A (inc) ‐ EUR 986706 90,105 8,57 772,20 273,77 1.037,81 0,26

01.10.2015 Erträgnis BGF European Equity Income Fund A4G EUR  A1H982 40,83 15,07 615,31 182,10 160,50 789,39



01.10.2015 Erträgnis BGF Euro Short Duration Bond Fund A4RF EUR  A0YAQ2 4,061 14,88 60,43 0,00 0,00 0,00

01.10.2015 Erträgnis BGF Global Multi Asset Income Fund Hedged A4G EUR  A1XFBY 163,091 9,12 1.487,39 222,48 802,07 171,28

23.09.2015 Erträgnis Invesco Pan European High Income Fund A auss. A0J20E 8,081 13,7 110,71 28,37 132,48 0,00

04.09.2015 Erträgnis M&G Global Dividend Fund A EUR inc  A1WZWT 8,406 18,0766 151,96 35,74 0,00 216,23

24.08.2015 Erträgnis JPM Global Income A (div) ‐ EUR  A0RBX2 1,468 144,32 211,86 70,08 177,07 104,88

24.08.2015 Erträgnis JPM Emerging Markets Dividend A (div) ‐ EUR  A1J9HL 3,983 65,49 260,82 56,94 0,00 215,87

04.08.2015 Erträgnis Pioneer Funds ‐ Global Equity Target Income A EUR (DQ)  A1KAZT 5,988 63,18 378,31 112,17 0,00 548,69

04.08.2015 Erträgnis Pioneer Funds ‐ European Equity Target Income A EUR (SA)  A1JPBJ 9,719 71,11 691,11 184,98 0,00 981,81

20.07.2015 Erträgnis Templeton Emerging Markets Bond Fund Class A (dis) EUR 663277 25,878 15,37 397,75 108,21 395,86 21,96

17.07.2015 Erträgnis The Jupiter Global Fund ‐ Jupiter Dynamic Bond L EUR Q Inc A0YC40 10,833 11,28 122,20 43,78 165,98 0,00

13.07.2015 Erträgnis Templeton Global Total Return Fund A (Ydis) EUR‐H1  A1C0SM 70,342 10,57 743,51 237,86 520,26 476,96

08.07.2015 Erträgnis Schroder ISF Global Multi‐Asset Income EUR Hedged A Dis  A1JVBM 2,321 97,01 225,20 59,81 103,29 123,49

08.07.2015 Erträgnis SISF Global Dividend Maximiser EUR Hedged A ausschüttend  A1JHNS 41,198 10,24 421,87 67,16 0,00 254,62

08.07.2015 Erträgnis SISF European Dividend Maximiser EUR A ausschüttend A0M1PE 6,546 58,61 383,67 127,57 0,00 511,24

06.07.2015 Erträgnis Threadneedle Global Equity Income Fund 1 EUR Net inc. A0MVGL 146,842 1,5723 230,88 81,92 0,00 616,18

03.07.2015 Erträgnis PIMCO Funds ‐ Diversified Income Fund E Cl. EUR (Hedged) dis  A0YCJC 12,093 11,47 138,71 43,16 170,90 0,00

25.06.2015 Erträgnis Invesco Pan European High Income Fund A auss. A0J20E 12,078 14,28 172,48 45,60 139,30 108,24

23.06.2015 Erträgnis MEAG EuroErtrag 978273 5,82 65,87 383,37 140,62 377,07 125,06

09.06.2015 Erträgnis M&G Optimal Income Fund A‐H EUR inc  A1WZWZ 11,437 17,6429 201,78 63,76 259,14 3,07

05.06.2015 Erträgnis M&G Global Dividend Fund A EUR inc  A1WZWT 10,264 21,3082 218,70 49,99 0,00 311,20

27.05.2015 Erträgnis JPM Emerging Markets Dividend A (div) ‐ EUR  A1J9HL 3,685 81,75 301,26 47,36 0,00 179,59

27.05.2015 Erträgnis JPM Global Income A (div) ‐ EUR  A0RBX2 1,29 152,22 196,37 66,77 161,19 101,94

05.05.2015 Erträgnis ohne Wiederanlage Robeco High Yield Bonds (EUR) E A0JC4P 0,00 0,00 0,00 0,00

24.04.2015 Erträgnis Templeton Emerging Markets Bond Fund Class A (dis) EUR 663277 25,492 15,62 398,19 80,05 330,65 0,00

21.04.2015 Erträgnis The Jupiter Global Fund ‐ Jupiter Dynamic Bond L EUR Q Inc A0YC40 11,606 11,59 134,51 48,07 182,58 0,00

15.04.2015 Erträgnis SISF Global Dividend Maximiser EUR Hedged A ausschüttend  A1JHNS 31,136 10,99 342,19 115,51 0,00 437,96

15.04.2015 Erträgnis SISF European Dividend Maximiser EUR A ausschüttend A0M1PE 5,905 64,95 383,53 131,76 0,00 499,59

15.04.2015 Erträgnis StarCapital ‐ Priamos A‐EUR  805784 1,053 187,95 197,82 50,67 3,23 188,90

15.04.2015 Erträgnis StarCapital ‐ Priamos A‐EUR  805784 0,729 187,95 136,99 19,84 2,04 119,23

15.04.2015 Erträgnis Schroder ISF Global Multi‐Asset Income EUR Hedged A Dis  A1JVBM 2,14 103,24 220,96 69,28 110,45 152,22

09.04.2015 Erträgnis M&G Pan European Dividend Fund A EUR inc  A1WZW0 24,683 16,167 399,05 122,75 57,43 443,33

09.04.2015 Erträgnis Sparinvest ‐ High Yield Value Bonds EUR RD A0RJ2D 2,51 108,82 273,10 109,58 432,86 0,00

09.04.2015 Erträgnis Sparinvest ‐ Emerging Markets Corporate Value Bonds EUR RD  A1JJE4 5,008 91,78 459,62 174,66 715,57 0,00

08.04.2015 Erträgnis Threadneedle Global Equity Income Fund 1 EUR Net inc. A0MVGL 113,3 1,6511 187,07 0,00 0,00 0,00

07.04.2015 Erträgnis PIMCO Funds ‐ Diversified Income Fund E Cl. EUR (Hedged) dis  A0YCJC 17,973 11,75 211,18 11,69 201,57 0,00

26.03.2015 Erträgnis Invesco Pan European High Income Fund A auss. A0J20E 8,127 14,58 118,49 0,00 174,46 0,00

05.03.2015 Erträgnis M&G Global Dividend Fund A EUR inc  A1WZWT 5,147 21,1619 108,93 26,79 0,00 159,15



26.02.2015 Erträgnis JPM Global Income A (div) ‐ EUR  A0RBX2 1,439 152,29 219,17 52,41 88,45 183,13

26.02.2015 Erträgnis JPM Emerging Markets Dividend A (div) ‐ EUR  A1J9HL 4,232 80,67 341,41 16,74 0,00 63,49

19.02.2015 Erträgnis Magna Emerging Markets Dividend Fund R dis  A1CZML 32,958 11,573 381,42 136,64 518,06 0,00

18.02.2015 Erträgnis Magna Emerging Markets Dividend Fund R dis  A1CZML 3,475 11,492 39,93 14,30 54,23 0,00

16.02.2015 Erträgnis Magna Emerging Markets Dividend Fund R dis  A1CZML 9,73 11,512 112,01 40,13 152,14 0,00

13.02.2015 Erträgnis Newton Asian Income Fund (EUR) (Inc)  A1JU32 214,129 1,2032 257,64 92,30 349,94 0,00

04.02.2015 Erträgnis Pioneer Funds ‐ European Equity Target Income A EUR (SA)  A1JPBJ 13,372 68,9 921,36 0,00 0,00 601,57

27.01.2015 Erträgnis Templeton Emerging Markets Bond Fund Class A (dis) EUR 663277 23,253 15,52 360,88 0,00 129,59 0,00

20.01.2015 Erträgnis The Jupiter Global Fund ‐ Jupiter Dynamic Bond L EUR Q Inc A0YC40 12,599 11,36 143,13 51,27 194,40 0,00

09.01.2015 Erträgnis Threadneedle Global Equity Income Fund 1 EUR Net inc. A0MVGL 111,243 1,4284 158,90 14,28 0,00 54,16

08.01.2015 Erträgnis Schroder ISF Global Multi‐Asset Income EUR Hedged A Dis  A1JVBM 2,031 100,59 204,34 73,20 108,70 168,84

08.01.2015 Erträgnis SISF Global Dividend Maximiser EUR Hedged A ausschüttend  A1JHNS 30,078 10,72 322,44 82,65 0,00 313,41

08.01.2015 Erträgnis SISF European Dividend Maximiser EUR A ausschüttend A0M1PE 5,708 56,84 324,47 116,23 0,00 440,70

07.01.2015 Erträgnis PIMCO Funds ‐ Diversified Income Fund E Cl. EUR (Hedged) dis  A0YCJC 12,877 11,42 147,06 55,83 211,68 0,00

06.01.2015 Erträgnis Invesco Pan European High Income Fund A auss. A0J20E 5,943 13,76 81,78 30,60 119,73 0,00

Depotstand am 01.01.2015: 732.546 EUR 26.975,78 4.871,88 15.700,87 14.820,61

Rendite aus stets wiederkehrenden Ausschüttungen: 3,69 % p.a. nach Steuern ◄ (26.976 EUR von 732.546 EUR)


